
e hen war ſere ſeiſc Und im Farbehſpiet
u arbenſpiear den u u ſehr intereſſanten

lättern fielen die Arbeiten von Bert Johr
Johr Kainer Prof Hans Chriſtianſen der3 e in nau von Lotter Tee auf Köſtliche Erzeugniſſedie Sa en von Spitzen aus denFürſtin von Pleß in Hirſchberg
en der Cecilienhilfe des FrauenbundesFörd der Spitzeninduſtrie in Württem
uſw ahlreiche Vorträge die weiteſtes

eſſe erweckten und Lehrkurſe ſah die Mode
Woche für die Fachleute vor Endlich ſei erwähnt
Haß die Sondervorführungen der Wiener Werk

ar Beachtung fanden Zuſammenfaſſend

en der

geſagt werden daß die Modewoche das ſtarke
eſſe wert iſt s man ihr allenthalben ingibt ſich auch ein Stück Mitteleuropa kund

in Deutſchland und in der Donaumonarchie
entgegenbrachte und daß ſie berufen die Auf

nd Ziele des Modebundes wirkſam zu

Adam und Eva im Staate Maine
Herr und Frau Eſtes ein jungverheiratetesgamerikaniſches Weten laſen mit beſonderer Vor

in der Bibel die Geſchichte vom Leben
und Evas nach der Vertreibung aus dem

ies Wie würden zwei moderne Kultur
n ſich r wenn ſie plötzlich gewären ihr Leben ſo in der Wildnis zu

ren Dieſe Frage beſchloſſen Herr und Frau
in der Praxis zu ergründen und zogen des
an einem ſchönen Herbſttage von dannenarm für einige in den unberührten Wäldern

von Maine zu leben wo noch Bären und Lüchſe
en Das abentenerluſtige Ehepaar hatte nur

Trikotunterkleidung an war vollſtändige nlos hatte keine Streichhölzer bei ſich ge
enn Seife Handtücher Bürſten und
Barhäuptig und barfuß bahnten ſie ſich

durch die dloſe Wildnis die Zweige
ins ſicht und die Dornen ver

ihre Arme und Beine Die Dunkelheit
ein und die Kälte wurde empfindlich Sie

getrocknete Zweige herbei und entffachtene e i etachher legteDie noch h Aſche e u e
v den Hunger am nächſten Morgen zu ſtillen
gen ſie ein paar Ochſenfröſf und verzehrten
e en roh Fiſchreiche Gewäſſer fließen durch

in Menge wie aber die Fiſche fangen
moderne Adam machte nun

en aus Birkenrinde und Eva hatte denanken, aus Lehm einen Topf zu formen und
gab es denn als erſte warme Mahlzeit ein

gericht Salz fehlte ſehr Da ſahen ſie daßSteinen der Nähe der Flüſſe ſich
talliſiertes Salz angeſetzt hatte Von nun an

Wab es auf der Tafel der Naturkinder immer
ein paar Steine die bei dem Mahle abgeleckt
wurden Sehr bald wurden ſie recht geſchickt im

leudern von Skeinen und töteten ſo kleineres
Sild wie Stachelſhweine Enten und wilde

NRaninchen Für größeres Wild baute der Mann
aus Holzblöcken eine einfache Falle an der eine

linge aus rer Rinde befeſtigt war Mit ſcharf
ten Steinen wurde das Wild enthäutet und

dem Fell Frau Eva für ſich undMann ein neues Gewand machte mit ſpitzen
nen Löcher und ſchnürte dann die Felle zu

e t e ee eine behagliche Hütteund lebten dort Jm Hauſe wurde das Fell
Teid das im der Nähe des ſtets brennenden

ers zu warm war mit einem Schurz ausFichtenzweigen vertaufcht die Zweige mit den
gen weichen Nadeln banden ſich die zur Natur
rückgekehrten mit Streifen aus Baumrinde um

ſ Körver Von wilden Tieren kam ihnen keine
WBefahr aber einmal wäre Evar beinahe von
Sagern erſchoſſen worden und als Adam darauf
dem Schützen heftige Vorwürfe machte erklärte
dieſer grob Warum ſieht denn Jhre Frau auch
aus wie ein Wild Das letzte Abenteuer das

erlebten war ein fürchterlicher Schneefturm
Eſtes verlor dabei ihre Fellſchuhe und

mußte ſtundenlang barfuß durch den Schnee gehen
73 daß abgehärtet wie ſie war ihr dieſer

Sflug geſchadet hätte Nach 61 Tagen Paradies
lebens kehrten die Beiden von allen Bekannten
als Wundertiere angeſtgunt in voller Geſundheit
in ihr altes Heim zurück Frau Eſtes ſetzte ſich

hin und ſchrieb ihre Robinſongeſchichte für
New York American

Die Pariſerin mit dem Winterpelz
In der gegenwärtigen Zeit ſo ſchreibt derg in ſeinem jüngſten Angriff gegen die
odeauswüchfe der Pariſerinnen denkt man an

Soldaten der draußen im Felde zwiſchen Ge
tzen und Gräben dürſtet Um ſo merkwürdiger

es daß die Pariſerinnen gerade dieſe Zeit auserwädlt haben um ſich mit ihrem Pelzwerk zu
en Es iſt die neueſte und ſinnloſeſte aller

n Ueberall in Paris erblickt man ſetzt
auen die in der Glut des Auguſt unter der

von Pelzkragen und Pelzſtolen keuchen Und
wenn man dieſe Wahnſinnigen betrachtet ſo
möchte man ihnen den Rat geben daß ſie falls
ſie wirklich ſo ſehr die Erhitzung lieben dies ſaauch durch Arbeit in den Kriegswertkſtätten in gebörene Tochter Bringfriede getauft hat 5
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um Schlafen Um den

reichlichem Maße haben könnten Man fragt cob ſolche Modetorheiten in der gegenwärtigen Zeit
bioß Dummheit oder krankhafter Wahnſinn ſind
Jm erſten Fall müßte die Zenſur einſchreiten
im letzteren der Jrrenarzt Jedenfalls greift dieſe
Epidemie immer weiter um ſich und die Pariſerin
im Sommerpelz wird eine von Tag zu Tag
häufiger zu beobachtende Erſcheinung

Die Parktante auch ein Frauenberuf
Auf einen guten Einfall iſt das Stockholmer

Tageblatt gekommen Es hat eine Dame an
r die die Aufgabe hat im Vaſa Parkpielende Kinder ſoweit ſie ohne Aufſicht
ſind unter ihren Schutz z nehmen Täglich
findet ſie ſich hier ein und beſchäftigt die Kinder
mit den verſchiedenſten Spielen und Unter
haltungen und erzählt auch wohl allerhand ſchöne
Märchen und Geſchichten Die Einrichtung hat
dazu geführt daß auch viele Kinder in den Park
kommen die bisher in dumpfen Stuben und engen
Höfen oder auf der Straße ſich aufhalten mußten
während Vater und Mutter dem Erwerb nach
gingen So leben ſie jetzt in Luft und Licht lernen
allerlei Gutes und ſind unter ſtrenger Aufſicht
Die Zahl der Kinder iſt ſchon auf einige Hundert
angewachſen ſo daß die Parktante ſich Hilfskräfte
annehmen mußte die jetzt in fünf Parkanlagen
die Kinder verfammeln Jhr ſegensreiches Wirken
hat außerordentlich vorbildlich gewirkt denn auch
in mehreren anderen ſchwediſchen Städten wurden
ſolche Parktanten angeſtellt Ueberall fanden ſich
Wohltäter die durch Schenkungen die Koſten decken
halfen Solche Parktanten könnte auch Deutſchland
vortrefflich gebrauchen

Frauen in der ſtaatlichen Gewerbe
inſpektion

Jmmer zahlreicher werden die Betriebe in
denen vorwiegend Arbeiterinnen beſchäftigt
werden beſonders in der Textilinduſtrie ſowie in
Konfektions und Putzwerkſtätten Dadurch wächſt
von Jahr zu Jahr die Zahl der notwendig
werdenden Beamtinnen bei den Gewerbe
inſpektionen Nach der neueſten Statiſtik ſind
gegenwärtig als Gewerbeaufſichtsbeamtinnen
etatsmäßig angeftellt in Preußen 22 in Sachſen

in Bavern 4 in Württemberg 4 und in den
übrigen Bundesſtaaten 12 Frauen daneben ſind

zoblreiche außeretatsmäßige Aſſiſtentinnen tätig
Das Gehalt der feſtangeſtellten Gewerbe Aufſichts
beamtin ſchwankt zwiſchen 1800 und 4200 Mark
jährlich je nach der Größe des Bezirks und nach
der Art der Vorbildnug Ein genau geregelter
Ansbildungsgang iſt für die Gewerbeinſpektions
beamtin nicht vorgeſchrieben es werden aber
nur ſolche Frauen angeſtellt die neben längerer
Vewährung in der Praxis die nötigen theoreti
ſchen Kenntniſſe nachweiſen können beſonders in
Volkswirtſchaftslehre und Geſetzeskunde

Frauen in der freiwilligen Krankenpflege
Ueber die Leiſtungen der freiwilligen Kranken

vflege hat Generalarzt Kanzow in der Zeitſchrift
der Krankenpflegerinnen einige bemerkenswerte
Angaben gemacht Danach waren am 1 Septem
ber 1915 allein in der Etappe 24000 Perſonen
tätig darunter gegen 6600 Schweſtern und La
boratoriumsgehilfinnen Jnsgeſamt kamen bis
1 September 41000 freiwillige Krankenpflege
perſonen aller Art in die Etappe gegen 17000
ſchieden im Laufe der Zeit wieder ans Noch
weit ausgedehnter war die freiwillige Hilfstätig
keit im Heimatsgebiet Als Träger Pfleger
Pflegerinnen Schweſtern Hilfsſchweſtern in den
Verband und Erfriſchungsſtellen uſw betätigten

Per über 60 000 Perſonen im fretiwilligen
Dienſt

Der älteſte weibliche Geſelle
Der älteſte weibliche Geſelle in Schweden

iſt die Witwe Matilda Glaſell, die wie das
Svenska Dagbladet berichtet unlängſt in völliger
Geiſtesfriſche ihren 81 Geburtstag begehen konnte
Sie beſtand im Jahre 1867 vor dem Handwerker
verein zu Stockholm ihre Prüfung als Ver
golderin und erhielt damals die große Silber
medaille und ein Reiſeſtivendium für Studien im
Ausland Nach ihrer Heimkehr verheiratete ſie
ſich mit einem Arbeitskollegen dem Fabrikanten
A Glafell in Göteborg mit dem ſie über 30 Jahre
gemeinſam beruflich arbeitete Jhren Lebens
abend verbringt die Greiſin die ſich immer noch
der beſten Geſundheit erfreut bei einer Tochter
in Tättberg im Diſtrikt Dalarne

Gegen das Eheverbot der Lehrerinnen
Die ſtädtiſchen Lehrerinnen von Berlin Schöne

berg haben an Magiſtrat und Stadtverordnete
eine Eingabe gerichtet in der ſie die Stadt
behörden erſuchen eine Petition um Aufhebung
des Heiratsverbots die ſie an die Regierung ab
ſenden wollen zu befürworten

Ein neuer Mädchenname
Aus Lahr in Baden wird der Straßb Poſt

geſchrieben Wie aus den ſtandesamtlichen Mit
teilungen erſichtlich iſt gibt jemand ſeiner Friedens

Weibliche Zugfüh
auf den Eiſenbahnen werden wir nun auch 5
zu ſehen bekommen Auf der Berliner Stadtbahn

ibt es deren bereits mehrere Sie verſehen ihr
mt gewandt und ſicher und die Lokomotiv

ſie en Huredaus n wer garnk einer Frau unweiger gehorchen müſſen

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 35

a Wonne Aſtern Hoſe Nudel Aſche Horn Uhr
d Tonne Oſtern Noſe Pudel Eſche Dorn Ohr

Torvpedo

m Löſungen gingen ein 64 Die Fgam e
der Einſendungen betrug 64 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von E Neuholz Loth John WilliBuſch Margarete Mittag Walter Haſe Lent Giehler

rau Toni Wetterling Kurt Marſchner G Eiſemann
ichard Renner Anni Schirmann Emil Schmidt Otto

Jentſch Frau Hagemann Franz Raaſch H Lenz Erwin
Hielſcher Herbert Bruhne H Stüwe Emma Diezſch
Guſtav Grunicke J Gebhardt Erna Wolfgang Ger
hard Wolfgang Hanng Zucker Rudolf Göhre Marta
Geidies Charlotte Dubbick Ernſt Hädicke Erich Wege
Werner Flinzer Liſa Ehricht Frau E Saalfeld Käte
Breitter Elſe Körner Franz Naumann Otto Wiegand
Anna Wittſtock Frau Marianne Albrecht Käte Albrecht
Kurt Linke Eberhard Bewert Karl Heinz Krolow
Guido Schmidt Kurt Haniſch Hans Joachim Schmidt
Walter Häder Georg Häder W Harz Wilh Geier
Aug Häuſer Käte Vetter

von auswärts R Hitſchke Alt Scherbitz Emil
Richter Eisleben Eliſabeth Werner Hettſtedt griekri
Franze Landsberg Oskar Dittrich Wernigerode K
Trebſtein Merſeburg Weber Neußen A Bardenwerper
Büſchdorf Wilh Otto Zörbig Karl Beilecke Deſſau
W Schmidkt Bitterfeld Max Ohmann Querfurt

Die Prämie Großes illuſtr Buch der
Jagden und Abenteuer

von Georg Gellert
entfiel auf A Bardenwerper Büſchdorf

Nätſel
Jn Paris iſt es zu finden
Nie in London und Berlin
Schlachtendonner wird es künden
Nie des Friedens Melodien
Die Dragoner die Ulanen
Artilleriſt und Grenadier
Alle haben s auch die Fahnen
Und das ragende Panier

Zwar den Menſchen wird es fehlen
Doch Amphibien zeigen dir s
Nie gelangt s in unſere Kehlen
Doch im Magen haben wir s

Melodienkranz für das deutſche Haus
Prämie

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Selbſtmatt von B G Laws
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Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General RNnzeigers für Halle unö die Provinz Sachſen

Nr 36 Halle Sonntag den 3 September
7

1916
7

m Slück nichk jubeln und im Sturm nichk zagen
Das Unvermeidliche mik Würde tragen
Das Kechte tun am Schönen ſich erfreuen
Das Ceben lieben und den Tod nichk ſcheuen
nd feſt an Gokt und beffre Sukunft glauben
Heitzk leben heißt dem Tod ſein Giktres rauben

Karl Streckfuß

Jer Krieg als Heiratsma
Von Hermann Roeder

Nachdruck verboten
Das gewaltige Völkerringen volkswirtſchaftlich von ſo

bedeutenden Umwälzungen begleitet hat in dieſer Hinſicht
auch den Heiratsmarkt ſtark beeinflußt Wer aber glaubt
der Krieg und ſeine Begleiterſcheinung die wirtſchaftliche
Teuerung habe den Menſchen das Heiraten gänzlich ver
leidet der befindet ſich in ſtarkem Jrrtum Ein Blick in
die Heiratsanzeigen der Tagespreſſe wird ihn ſofort eines
Beſſern belehren Allerdings haben dieſe Anzeigen ſich
auch dem Zuge der Fetztzeit angepaßt es herrſcht ſowohl
unter den männlichen als auch unter den weiblichen
Heiratsluſtigen das erkennbare Zeichen der Spekulation

Vor mir liegt eine Nummer einer Berliner Tages
zeitung die nicht weniger als 130 Heiratsanzeigen enthält
Davon entfallen 74 auf den männlichen und 56 auf den

weiblichen Teil Das war im Frieden anders Da boten
ſich viel mehr Weiblein an die auf dieſem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege die Anbahnung zu einem Eheglück
ſuchten Jm Kriege iſt das anders geworden Viele
Frauen denken offenbar ein Heiratsgeſuch nützt doch nichts
in ſolchen Zeiten wo uns der Krieg ſo viele Männer
weggeſchoſſen hat Mit Verlaub meine Damen Sie be
finden ſich im Jrrtum denken Sie nur an die vielen
Reklamierten und Drückeberger wie ſie der Volksmund
nennt und tatſächlich finden Sie unter den männlichen

Heiratſuchenderänicht weniger als 54 die das militärdienſt
pflichtige Alter von 26 bis 45 Jahren haben nämlich 28
im Alter von 27 bis 35 Jahren und 26 im Alter von
36 bis 45 Jahren Es ſind alſo immer noch genügend
Männer in unſerem Vaterlande vorhanden die heiraten
wollen und können Der Reſt der Heiratsſuchenden 20
befindet ſich im Alter von 46 bis zu 64 Jahren

Sieht man ſich das Begehren der männlichen Heirats
ſuchenden aber etwas genauer an dann freilich ſind die
Ausſichten für den weiblichen Teil nicht mehr ſo günſtig
wie man ſie bei der Fülle dieſer Anzeigen annehmen könnte
Zunächſt fallen uns diejenigen Heiratsluſtigen auf die den
Krieg als einen für ſie günſtigen Zuſtand anſehen und
meinen jetzt ſei die paſſendſte Gelegenheit gekommen ſich
in ein warmes Neſt zu ſetzen Hier ſetzt die Spekulation
auf Kriegswitwen ein es wird das zuweilen ganz unge
ſcheut ausgedrückt Da iſt z B ein Jngenieur oder
Direktor der in ein induſtrielles Werk einheiraten möchte
Dort ein Fleiſchermeiſter der ſich zur Ruhe ſetzen will

ein Zeichen daß er bis zu der Zeit als Fleiſch noch
in Hülle und Fülle vorhanden war und es für dieſes noch
keine Höchſtpreiſe gab recht fett verdient hatte eine
Villenbeſitzerin oder in ein paſſendes Landgut einheiraten
möchte Das Landgut hat es auch vielen unter den
mittleren und kleinen Beamten angetan ſie möchten zu
gerne dort einheiraten Hier ſpricht fedenfalls die Erfahrung
mit die man jetzt in der Kriegszeit in der Großſtadt anf
dem Lebensmittelmarkte machte die 60 Gramm Butter
kein Fett ſelten Fleiſch Und dann die ermutigenden
Mitteilungen ſolcher Perſonen die dort geweſen waren
auf dem Lande hat jeder Bauer ſeine Vorratskammer
voller Fleiſch Speck Wurſt und Schinken hängen Alles
ſehr begehrenswerte Artikel die der Großſtädter jetzt faſt
nur den Namen nach kennt und die mit dem Beginn des
Friedens auch nicht wie Sand am Meer in den Fleiſcher
läden auftauchen werden Was Wunder alſo wenn man
ſich beizeiten durch Einheirat mit dieſen nützlichen Dingen
verſehen will Der übrige Teil der weiteren männlichen
Heiratsanzeigen ſind für die netten Frauchen und die
wohlerzogenen Mädchen die arm ſind gerade nicht

glückverheißend Denn die teuren Zeiten mögen es wohl
mit ſich gebracht haben daß änßerſt ſelten Vermögen
Nebenbedingung iſt Jm Gegenteil es wird bei einem
Vermögen der Männer von 60000 50000
30000 M uſw und bei einem Einkommen von 10000
8000 6000 uſw auf ein ähnliches Einkommen
bei der Dame geſehen oder es iſt eigenes Vermögen in
eigenem Intereſſe erforderlich Vielleicht ſind es auch
mehr Genußmenſchen dic das Vermögen lieber als die

Frau wünſchen Und dabei werden noch viele Froh
naturen verlangt Jedenfalls wird für diejenigen Weiblein
die weiter nichts in die Wagſchale zu werfen haben als
daß ſie hübſch oder feſch und ſchlank ſind oder eine volle
Figur beſitzen und die eine Neigungsehe mit einem ge
bildeten älteren Herrn eingehen wollen oder die Bekannt
ſchaft mit vermögendem nicht zu älterem Herren wünſchen
aus dieſer Kategorie von Heiratsluſtigen nicht viel übrig
bleiben

Unter den heiratsluſtigen Damen fallen zunächſt die
Kriegswitwen im Alter von 17 18 21 und 23 Jahren

auf die offenbar noch niemals ein eigenes Heim hatten
und nur der Form nach Ehefrau waren die alſo zu
den Kriegsgetrauten gehören Da der gefallene Ehemann

III IIZXXXXXXXX IIIGedenktage der Woche
3 September 1609 Gründung der Stadt New

1877 Adolf Thiers 1797
1914 Deutſche Reiterei ſtreift bis
vor Paris Die franzöſiſche Regie
rung nach Bordeaux verlegt
1914 Kardinal della Chieſa zum
Papſt gewählt Benedikt V
1914 Die Oeſterreicher räumen
Lemberg

September 1870 Ausrufung der dritten fran
zöſiſchen Republik
1907 4 Edvard Grieg 138413
1914 Abkommen des Dreiverbandes
gegen einen Sonderfrieden

September 1902 4 Rudolf Virchow in Berlin
1821

1905 Ruſſiſch ja paniſcher edens
vertrag in Portsmouth rgin
1914 Verſenkung des engliſchen
I krenzers Pathfinder durch

September 1729 Moſes Mendelsſohn in
Deſſau 1786
1813 Bülows Sieg bei Dennewitz
über die Franzoſen

September 1850 Die e Ierin W
Heimburg ha Behrens in Thale 1912
1914 Einnahme der Feſtung Mau
beuge 40 000 Gefangene

8 September 1767 Der Dichter Aug Wilhelm
v Schlegel in Hannover 1845
1894 f Hermann v Helmholtz in
Berlin 1821
1914 4 Johannes Wichern in Bad
Köſen 1845

9 Septemder Ber Schlacht im Teutoburger

1914 Schlacht an der Marne Zu
rücknahme der deutſchen Truppen
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nicht zu den höheren Chargierten gehörte ſo hatte die
Kriegstrauung nichts eingebracht deshalb will man weiter
den Schritt fürs Leben wagen Dann gibt es zahlreiche
Weiblein die einen Kriegsbeſchädigten bevorzugen Es
bleibt ſich gleich ob ein Arm oder ein Bein fehlt Krieger
die ſo beſchädigt heimkehren brauchen daher nicht in der
Sorge zu ſchweben auf dem Heiratsmarkte keine Frau zu
bekommen im Gegenteil ſie gehören wie die Tatſachen
lehren zu den bevorzugteſten Heiratskandidaten

Selbſtverſtändlich blüht auch nach wie vor das Ge
ſchäft der gewerbsmäßigen Ehevermittlungen ihre Jn
haber preiſen ihre erfolgreiche Tätigkeit jetzt ſogar mehr
denn je an

Die Fahrt zum Glück
Skizze von Gutti Alſen

Nun ſtand ſie auf der Straße an einem
Kreuzungspunkt der brauſenden lichtüberfluteten
haſtenden Weltſtadt in all dieſem jubelnden Ent
zücken das ihr die Zu z ſprengen drohte

Wo fand ſie nur ein Beförderungsmittel ſchnell
genng um ſie ihrer fiebernden Ungeduld gemäßans Ziel zu bringen

Taxi Stadtbahn Auto
Wie langſam wie nervenraubend langſam käme

ſie dorthin
O über euch Segnungen der Kultur und des

raſtlos ſchaffenden Menſchengeiſtes die es er

e emöglichten die Großſtadt in der denkbar kürzeſten
Zeit im Jnneren der Erde zu durchqueren um die
Sehnſucht ſchneller ans Ziel zu e en Sehn
ſüchtig Nur für ſie Oder ſchoſſen dieſelben
Züge nicht ſchon vor Tagesanbruch blitzſ an
einander vorüber um r von Darbenden zuihrer ſchweren Arbeit zu befördern

ort mit dieſen traurigen Bildern mit allem
Grübeln heute jetzt da ſie ihrem Glück entgegen
fuhr ihrem überwältigenden Glück welches i
ſichtbar aus den Augen leuchtete daß alle ta
fahrenden ſie unverwandt betrachteten

Mochten ſie es doch immerhin Hatten ſie denn
a bung davon welcher Wonne ſie entgegeng
eilte

War ſie denn zu faſſen dieſe Seligkeit nach
den jahrelangen ſtill getragenen Leiden Nu
e z I r e Sia das beirauſchende Glück au gewarTag Woche um Woche Jahr um Shrl W

überraſchend war es hereingebro als
eben nach Hauſe gekommen nach den anſtrengende
nervenaufreibenden Nachmittagsſtunden in den
ſie angehende höhere Töchter unterrichtetel

Ein Brief hatte dagelegen mit ein Blid
hatte ſie ſeine Schriftzüge erkannt wie ſchwe
mußte auch er zu ringen haben daß ſeine
richten in letzter Zeit ſo ſpärlich gekommen

Und als ſie ihn mit zitternden Händen ge
ja da hatte es dageſtanden Schwarz au
daß ſie ihm verzeihen möge ſie in letzter
etwas vernachläſſigt zu haben daß er jetzt
gekommen ſei nach beſtandenem Examen
glänzend errungenen Lebensſtellung
er nun die ſchwere Schuld ſie ſo lan
klaren gelaſſen zu haben tilgen wolle
je lieber daß er ſich des Umſchwun
Verhältniſſe erſt freuen könne wenn er m
ihr ausgeſprochen Und dann folgte
falls ſie nicht zu ſpät abends r Hauſe
ihn noch heute in dem bezeichneten Hotel ei
der eleganteſten der adt uchen

Alſo 375 i pergehrte die e gleich ihr
Noch heute ls ob er ihrer nicht ohnehin
warl Als ob er njſcht re daß ſie

en n h u Manten
ädchen ſchon gelobt un en

Jahre lang bis er käme und ſollte es
zum Ende aller Zeiten währen

Eine Glückſeligkeit nen flutete über
dahin Ganz leiſe ſtiegen Tränen in ihre A
klare Tropfen in denen die vorüberzitternden
ter der ihnen entgegenkommenden Züge ſich
vielfältigten

Was waren ihr alle vergangenen Jahre de
Leiden wenn ihr hier und da von mit x
Bekannten allerhand ſtiges über ſein
Lebenswandel hinterbracht worden war was
lange Trennung in dem Gedanken ihn nun
u haben für ſich allein das ganze lange
indurch

Friedrichſtraße
Nun raſch einen freien Platz in

finden einige Minuten Fahrt
es das Glück das heiß erſehnte herrl
Glück Gab es denn einen Menſchen
Jubel ſchon erleben durfte

Gott ſei Dank Alle Plätze ſener Erſt n
ein wenig Atem ſchöpfen ſich faſſen können d
Uebergang war zu ſchnell

Eine Menſchenmenge wogte durcheinander
unüberſehbarem Gewirr lachend geſtikulierer
ſprechend Automobile tuteten und raſten vorü
Mietswagen r Bahnen junge Leute a

e e eringliche ao ildenddaſtende Treiben von taghellen See
men beleuchtet die ihre grellen Stra
die in Nacht getauchten Nebenſtr
Schattenhaft tauchten am Ende e Beſſ
auf kamen näher als ob dieſe eine Straße
mit unwiderſtehlicher Macht anzöge wi
Licht die Motte

Und wenn die tauſenden vielfarbi Rekle
flämmchen an den verſchiedenen Hau
leuchteten floß ihr Reflex auf dem glatten Aſphe
in allen NRegenbogenfarben zuſammen bis die



e e We S W S z m m o r 52 927 W V c
142 eKberfagenden dieſes flimmernde Farben bat ſie ſich keine Sorgen wegen ſeiner Verwundun Als Hans Nordeck noch am gleichen Nachmitt

iel zerriſſen Großſtadtpoeſiell zu machen Er könne zwar die rechte Hand noch ſeinen alten Lehrer aufſuchen wollte war dieſer
Und da ſaß ſie fiebernd vor Ungeduld und Er nicht benutzen darum ſchreibe er vorläufig müh nicht zu Hauſe Erſt am folgenden Morgen traf

den koſtete im voraus das ganze Ent ſelig mit der linken Es werde aber ſchon alles er den Freund Er erſchrak über den ungewohnten
bücken dieſes l aus Würde ſie auch wieder gut werden Ernſt der das Geſicht des alten Geigers vernur r gerug bleiben können damit die An Der Freund erſchrak im erſten Augenblick Dann düſterte Hans verſuchte heiter und unbefangen zu

ten des Hotels ihr nicht e beim Eintritt las er noch einmal und ſeine blitzartig aufgetauchte erſcheinen Aber der Freund ſah ihm mit ſeinen
icht leſen könnten Befürchtung ließ ſich durch das Wörtchen vor gütigen Augen auf den Grund ſeiner Seele Er

tie Ulmenhörſt liegk jede Erſcheinung am ſtinkts und des Wunders beſchäftigt die Menſch Väter hauſten und d gleiche Heimatimmel Und nun entfaltet ſich über der wiſten eit ſeit uralten c Eine genaue de ſcheint die Seeſchwalben d alen von
illen grauſig großartigen Landſchaft der zer Antwort hat erſt die W Roſſitten zu geben einige beringte e n aus dem
iſſenen m nan ter Sandhügel ein un vermocht durch den R vieder feſtgeſtellt wurden Dur

licher Zug eröffnen die Krähen den Thienemann zuerſt te Der viere iſt über die Z3 en zahlreieigen Jn langer Kette kommen ſie angewandert Gedanke den gen uftbewohnern Er Vögel ſo auch der Möwen chnepfen ven
weit das Auge reicht immer Krähen immer kennungszeichen gleichſam Geburtsſcheine mitzu ſchiedener Strandvögel u Klarheit r

ähen Und jetzt nahen die Kleinvögel meiſt e iſt r nicht neu war aber nie in um worden Die Beringung der Tiere iſt völli

ngverſuch den Prof Möwenbruch wieder fe

re Empfindungen vom
lächeltenund n läufig wieder zerſtreuen Er ſchämte ſich beinahe war wortkarg und hörte nur halb auf die Er Buchfinken mit Bergfinken Heidelerchen Hänf ender Weiſe praktiſch durchgeführt Seit 1903ſchädlich ihre Erlegung bleibt dem Zufall1 Faſſung gleich war ſie da etwas ſo Unglaubliches auch nur eine Sekunde lang ghlnngen ſeines Schülers Auch bei a folgenden nungen und Piepern ermiſht Dann Wilbtenben F chieht dies nun ſyſtematiſch und mit glücklichſtem er für den Tod ſo vieler Tiere ſorgt
mit einer Stimme zitternd vor übergroßer gedacht zu haben eſuchen fand Hans ſeinen Lehrer in der gleichen nſe Droſſeln Lerchen Stare u a in unermeß Erfolg in Roſſitten indem halbflüggen Zugvögeln Aus den kleinſten Anfängen hat ſich die Ba

egung fragte ſie nach Herrn Dr der heute Bald darauf brachte Frau Nordeck bebend vor Weiſe verändert Erſt als er zum letztenmal vor chen Scharen von Sonnenaufgang bis gegen leichte mit der Inſchrift Vogelwarte Roſſitten ringung der Vögel zu einem international

Ja der Pohne hier habe mehrmals nach einer n c 7 emg z8omme auf Urlaunß r n n e h e ne ber r e h r en ti e W Unternehmen tie das in der Beoba 2n n t ü ens äne hören zwi e rringerter ie Beine g en ue veiden Se ehe er h nd wie wunderbar Mitten darunter zahlreiche ihr Lebensweg bis in ſeine dunkelſten Ge Bigt dieſer freizügigſten Weſen der Welt ein BaDame die er erwarte und nötig ſprechen müſſe Die beiden Leute begegneten ſich in dem Wunſch ſchüttelte er nur immer wieder wie in ſtummemhefragt ob er aber jetzt noch zu Seeſt ſei dem Jungen zu ſeiner Helmtehr eine ganz beſondere nach Verſtändnis ringendem Erſtaunen den Kopf

Der Portier trat herzu

ie

aubvögel beſonders Sperber hen Neben durchleuchtet werden kann Es war eine kühne Zirleneß ntereſſes durch die entfernt
änlein N fragte er höfli 5 Freude zu machen Sie brauchten nicht lange zu Schließlich ſagte er Du biſt jung Hans und ren Erbſeinden iehen die friedlichen Vögel dahin Frage an die Natur als Thienemann am Alang So wird auch nach demenn der treß iſt mächtig und übertäubt alle 9 Oktober 1903 die erſte gezeichnete Nebelkrähe c ekiſſen i meine Frietn eder

übrigen Regungen Alles ſtrebt vorwärts dem unter die Rieſenſchar der Genoſſen miſchen ſah Hat doch sn in d nüp Volteüberlegen Dem alten Geiger war in dieſen Tagen Bpfer du wirſt es verwinden Aber ich
Süden und Südweſten zu Und ſo geht s Wochen aber der Erfolg war überraſchend günſtig im die Vogelkunde den n Zeiten der

S konnte nur mit einem Kop icken bejahen ein koſtbares altes Jnſtrument i i s
nen 2 t zum Kauf ange Daß das Schickſal das zuließ weißt du Hansz z Herr Dr hat mir einen Brief für Sie darüber kann ich nicht mehrfKbergeben Er konnte nicht länger warten Sein eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeweoeoeòò nicht mehr Das verſteh ich nicht mehr

Schwiegervater der Geheimrat holte ihn ſelbſt zur
Verlobungsfeier ab
Er konnte nicht vollenden Ein Blick hatte

ef

De d di uindurch Von der Mächtigkeit dieſer Züge geben Durchſchnitt iſt von 22 Prozent der gezeichneten hen epegt und die Englex z B über Dänemark um Auskunft tAls Hans gegangen verſchloß der alt horſichtige Schätzungen ein Bild nach denen an Vögel eine Kunde nach der Vogelwarte gelangt z ZB unſre Enkel ſeine ſämtlichen Vunermeee e i er nem Tage 60 000 Krähen in einer Stunde 42000 Eine eigene Romantik die auch weite Kreiſe an h ne ge z re i
leinvögel in zwei Tagen gegen 500 000 Vögel die r 33 und anlockt iſt g Ringverſuchen eigen erlahmt e worden ſind die ure g Jwieder hervorholen

ühn getr voll ſo unausſprechli Wehs ein Nehrung entlang wanderten legt man einem hilfloſen kleinen Storch eineleiſer ſölrenre Hut vurke ver re denkt an unſre Seit Veobe der eherne Marke ums on ſo ſchildert Prof e des Pogellebens durch Geſchüßdonner
Von E Noeld Durch die Beobachtungen und Forſchungen de Rieſenſchlachten allerdings nicht VocDann ſtand er allein RNoeldechen Ein Beſu I d itt i 8 Licht über die Thienemann ſeine Arbeit in ſeinem hübſchen Bu 3en Roſſitter Vogelwarte iſt ganz neues Licht über vollzieht ſich in alter Weiſe nur weniger KreKein Cokenglöckchen klingt Von Dr Paul Landa ätſelvoll romantiſchen geheimnisvoll anziehenden über die Vogelwarte Roſſitten und das Kenn kamen da die reichliche Abung auf nO 1 t G ei Für viele die da ſinten Dr Paul Landau orgänge des Vogel zuges verbreitet worden n der Vögel man verfolgt das Tier über eldern Rußlands viele feſthielt Jn Frantreier alte ger Die kühlen Schollen trinken Ein Vogelparadies neben dem eute von Waffen ie die Erzä lang von den unermeßlichen Höhen nder und Meere und bekommt dann das Ringlein 2 man ſchon vor dem Kri behauptet

Skizze von Fritz Mack ähr warmes Berzensblut e Nee x s es h a Weg Pign r We i x Früh ringten b wären zu alegsoreden äbgeri
r Nachdruck verboten Der Tod jagt um die Welt iſt der ſchmale Landſtreifen der Kuriſchen es re W Dare e e de von jahr aus Winterquartieren zurückkehren und r vor Ausb

Etwas ganz Großes können Sie werden ein Manch Kreuz ragt ernſt im Feld rung die e innegehaltene Zugſtraße aller aus 00 Meter a die Vögel meiſt gradlinig kann ihnen zurufen Jch weiß genau woher Jhr möwe abgeſchoſſen worauf die italieniſchen vie
er userwählter Aber wollen müſſen Stil ruht ſo mancher mancher wachrs Weld V land ſtammenden Vogelſcharen und auf usgerichtet vorüber und ſtedt man nun eine kommtl Von der Pomündung im ſchönen Jtalien iel von Teatſcher Brienage bar

Eie s Zeug haben Sie und an mir ſoll es ieſem Dünenſtrich wieder das Dorf Rofſitten trecke von 60 Meter ab an deren Endpunkten oder vom Binnenſee bei Tunis in Nordafrika fabelten Solch ſinnloſe V emicht fehlen Des Krieges Fachel loht in wilder Glut mit ſeiner r ſeinem ſieben Kilometer ent ei telephoniſch verbundene Beobachter ſtehen p So iſt man über den h Aufenthalt ſeiner her die Te i nahme n r
Mit dieſen Worten hatte ihn damals gen So viele ſchieden ſchon n in 37 ndwiſte gelegenen idealen Beoba ßt ſich mit Stoppuhr Windrichtungs und Win Lieblinge unterrichtet man ſteht mit aller nicht lahmen können ſie iſt ſehr rege r n e

Eehrer einſt ſelbſt ein Geiger von Rang entlaſſen So viele müſſen ſcheiden 9 enfernt mit dem Möwenbruch ärkemeſſer die Eigengeſchwindigkeit der in Verbindung und die kleine Poſtanſtalt des Neh Schützengräben Unſere Soldaten bitten u
hin Roren atte event Die er Hangen Es dedt ein leſes Teſden oleg ſche Brotteig ine Wucher ſahen an Krrirtugg ſie i e ihn ar en Tare ufalte Niee aus Roſiten um Wögel zu kennseida s

z tion L ünſtiger Winde be B en ere 5nnverbrauchten Kraft ſeiner ſechzehn Jahre und mit Durch jedes deutſche Berz I tten begründet wurde als ein in die freie ie Nebelkrähe 18,9 Meter in der Sekunde die Briefe aus China aus Neuſeeland und vom Kap e er Wor Ansdauer die der Glaube an ſich ſelbſt ver Doch leuchten wie geweiht a zur r des Vogellebens hinein hle 17,1 Meter der Zeiſing 15,5 Meter der lande an die Vogelwarte befördern würde Kriegsgefangener meldete von der Gar

in er i g denen Die Die Welden noch im Ceid men w vie wat r reiſe à nllche gntan e 181 e c e n la ne ewige Fran S rerkennung ehrer e ſeinen Eifer immer ler er eine a iche er anderfalke eter tie großte Ge warte aufge ängt ſind u ein vorzügliche n deut iwilliSicber aufs neue entfacht und mit der Jeobachtung O ſre Enkel denkt an unſre Sert Einrichtung in Helaoland folgte Jm Ge eſes zu ſchwindigkeit wieſen unter den von Prof Thiene ſchauungsmaterial darſtellen geben Aufſchluß über i e e
ch fruchtbar zu werden iſt ja der RinS er m W u Zu re am Ihr wohnt im Glück es wuchs aus unſerm Schmerz B e gen t und Fern h So r a T z 35 7 ren We fe de ter auf die t me weiter Krei angewietreben ei re vatten ſie ſo zuſammen gyguygygggggg l rung mit der un eter in der unde ilometer in der Stunde Vögel ie Nebelkrähen z B ziehen aus ihrer halb ſoll jeder Vogelfreund ſich Ringe aus Rofffitet jeder mit leidenſchaftlicher Hingabe dem KBrääö ver älſchten Natur und den Bewohnern des Him Der Zug der Vögel iſt alſo kein ununterbrochenes Brutheimat den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen nach icken la ed i iiele ſteuern das ſie ſich e geſteckt In boten worden Das war etwas für Hans Frrdis m etrieben werden und ideale Bedingungen Dahinſauſen ſondern ein gemächliches von Nah ihrer Winterherberge der norddeutſchen Tiefebene W n BrFet ba e

eſer t war in Hans aus der dunklen Sehnſucht nicte Frau Nordec Zuſtimmung Der Freund F re re dazu ge eben Die Roſſitter Oaſe in rungsquelle zu Nahrungsquelle führendes Wandern und wieder zurück Beſonders intereſſant iſt der ing einſenden Dann wird das wiſſenſchaftlich 5
ner Künſtlerträume die beglückende Erkenntnis nannte eine erheblich niedrigere Kaufſumme als We o r eust en üſte bietet mit ihrem bunten Die gefiederten Touriſten verſtehen zu reiſen ohne Zug der Störche die aus r e in ſüdöſt bedeutſame Wirken der Vogelwarte no
eift daß er an ſich glauben daß er für die Zu man in Wahrheit forderte Er wollte auch ſeinen B e d er und Wieſe Buſch und Wald zu raſen und dieſe Ruhe mit der ſie über die cher Richtung durch Ungarn nach der Türkei und Frucht tragen und immer mehr durch die

nft Großes von ſich und ger Kunſt erhoffen Teil an der Freude des Jungen haben Trotzdem ien gin erde den mannigfaltigſten Vogel weißen Dünen dahinſchweben begleitet von den weiter durch Kleinaſien Syrien Aegypten Oſt Zes Intereſſes an den leichtbeſchwingten Himm
e n es öffentliches Spiel trug ihm wurde Frau Rordeck betreten als ſie den Preis er t zuflucht Auf der nahe gelegenen Vogel u Schattenſpielen ihrer Körper auf dem hellen gfrikg bis nach Südafrika wandern wo eine große kindern auch den Gedanken des Vogelſchudeg

i e nerkennung ein Weg zum fu v W hatte bisher keine Vorſtellung davon Sagdbäutes beſehich eter e age ne c elbſt faſt ver lpftig r ort de leere ne ääh r ſtärkenm war ritten gehabt ein ſo unſcheinbares nſtrumen o S Iu bi etherblau ne verlei 3 ihrem tehen di die we deu en orche einen anderen eg durSo völlig hatte Hans Nordeck bis dahin nur viel Geld koſten hier ihr de z weilen rieſige Scharen der ver iedenſten Vögel zaubernde Anmut und Schönheit Frankreich und Spanien nach Marokko Tunis t
ner Kunſt gelebt daß ihn der Ausbruch des raſch die Bedenken So lan r zu leben t gewaltiger iſt der Anblick des dicht bei Wohin wandern nun die Vogelſcharen Dieſe und Algier einſchlagen Die Nachkommen der
e ä n rereite tf r Aber ber r Reſt ihres beſcheidenen ermögens e och nete a D3 7 Frage umwittert von den des Störche kehren ſtets in die Gegend zurück wo ihre
n riß es au n hinein in die Rieſenwoge wohl noch reichen L utß hgeiſterter Opferwilligkeit Er legte das geliebtel Die Geige wurde gekauft Frau Nordeck deckte alen ren z 2ä und 1000 See
rwent beiſeite und meldete ſich als Frei im Zimmer ihres Jungen einen feſtlichen Tiſch wie e ung Ireiſen S 777 dine W IIDRNHRUNHNRNTHINLDRTLLNNERNECLLECE W GEGEEEEEEEBEM

williger ſie es ſonſt zu Weihnachten oder zu ſeinen Geburts wimmelnden Maſſen Pon kern her wie i Sieh das iſt es was auf Erden Ein jeder kehr vor ſeiner Türkann nicht ſpielen wenn die andern tagen zu tun pflegte Und dann huſchte ſie viele Wolken am Himmel ziehend bei äherem De Jung dich hält zu jeder Friſt Dann braucht er Beſen nugh h ne Ken Zunge drtcte n e en e St ehe en ne l e dleeha en Lies d e nete Aus der Welt der Frau

t 5 53 F 1 3 anunn w er n u3 Dur San und r e ihr der Freund erklärt hatte Mit entarens n e n Wie die Welt um Wande e Wer Wartburgſoruchitderte nen Wein Ju ger jawohl di pirſt v Lage den V ern e gende e en u 7 e e e e e e e e e e e e e e e e r erererr c r rcr e e e eeeeee e R e n e ee n n n e r rr n mnenrrer ene e reen r n n ne enere e e eer n re e ne eee ee n ee e e e e e e e eeeeeenn enn

Zu r du d r v M na r ne g W eren r en chwalben in Luftſpielen nd uſtigen Jagden Ernſt unſerer Tage widerſpräche ſich mit Mode legenheiten zu tragen zieht vor dem Auge der
rden ſie deinen Troſt doppelt nötig haben Un on etwas abgegriffenen Lack Auch der Freun ei i ſchwi in kfu rne h e derräoit Varim habe ich ſagt bärſig gn rer Korſeeide Wer die in r r nei ehe v Je F 75 r e e n e z Plefe Swrg Je er Weſen Werten See er Se
ine Angſt um dich raſchung des Jungen teil Beide lebten nur noch di ieſenfamilie veri Schnä an t See r iten i d bi iDie Sorge um ihren Jungen hatte Frau Nordeck in der Erwartung von Hanſens Ankunft t n Flügel Zu den Ainleitenden Demertüungen Unes re C 3 Wuſcg gehen e e itrerengen des wirtung Z altem u zu bier S

auch dem alten Geiger näher gebracht Mit jeder An einem Vormittag hatte ſchwer zu beſänfti chlä ihn gel her das der Modebund zur Modewoche Jebdebundee geltend gemacht wird daß es näm eine Modeſchau iſt ohne Frage eine höchſtKarte mit jedem Brief eilte ſie zu ihm und genoß gende Ungeduld und ei z ig S ägen umrauſchen ihn und ſchneller als er ge erausgab die am o Auguſt begann und am h in ausſichisloſer Plan ſei eine deutſche Mode regende und lehrreiche Veranſtaltung Den bege 8 2 und ein ganz klein wenig Sorge kommen iſt er wieder entflohen Jn dieſer großen 28 des Monats ihr Ende erreichte findet man u g lich ein p ſt mee eboppelte Freude in der innigen Teilnahme des über das Ausbleiben des Erſehnten Frau NordeckBrutkolonie ſteht N ſt bei t Ei l i den Satz Vom volkswirtſchaftlichen Standpuntte induſtrie ſchaffen zu wollen ſucht die neue Mode Eindruck hinterlaſſen wohl bei den meiſteneundes Seine unverrückbare Zuverſicht richtete zu dem Freunde geführt Der nahm ihr in ſeiner und ſteht Reſt bei Neſt Ci liegt bei Ei du 3 belachtet iſt die Mode eine Nonwendigteit woche wie ihre vielbeſprochene Vorgängerin ſelöſt ſucherinnen und Beſuchern die faſt immer wahr
auf wenn einmal längere Zeit von Hans kein warmen gütigen Art die laſtenden Gedanken von Luft e S i t ſür die Erſten gewiſſer Jnduſtrien und Erwervs erfolgreich zu entträften u Page de a

benszeichen kam Dann ſagte der alte Geiger der Seele und brachte ſie zuletzt fürſorglich in ihre Wirheln und Schreien S 7p n z S rigen weige Die Jnduſtrie hat an der jedes Für das große Publikum bebeutete die glänzende unauf ä gen Viulein giereien weben und Schwingen haligen Geſtaltung der Mode ein gewaltiges jeweilen vreiſtündige Modeſchau die alle werden können Die zum Teil ſehr reicheesmal Seien Sie ganz ruhig beſte Freundin S zurück Der Gewohnheit der letzten das wie ei i ia e an ie ein unruhiges Geiſterheer die Seele dieſer s iſt es für ſie t S eater vor ſiwird ihm nichts geſchehen Hans hat noch eine Tage folgend wollte er noch einmal der mit ſo ſonſt ſo einſamen mächtigen Landſchaft r erapeiſen We ten e C iaht ich See oße Sreignie der PDeohewoche De Wendung von Pelzeinfaſfungen erdöbt die Reiz
iſſion auf der Welt Eine ſolche Grauſamkeit viel Liebe erſtandenen Geige einen Beſuch ab ſcheint n beſtrelten Dieſe Deutungen des Weſens Zuhne be eibalngent hell erlenchteten Kupper pwlarbiger S dere Zngemein vor all

nun der Himmel nicht wollen ſtatten Leiſe öffnete er die Türe zu Hanſens Am Ende des Dorfes Roſſitten iſt 1907 am der Mode und ihrer dtonomiſchen Tragweite baues war ſehr geſchmackvoll für die Zwecke denen brümung Age beſtimmt ſt ge ä den T u
Der feſte Glaube des Freundes teilte ſich all Zimmer Da ſtand vor dem Tiſch mit dem Jn Waldesrand ein einfaches hübſches Gebäude für reiſen den Kern des Problems Denn es kann ſie in dieſer Zeit zu dienen hatte umgebaut von ihr kleidern unter denen die Entwürſe von Profe

S

mählich auch Frau Nordeck mit Sie gewöhnte ſtrument ein Soldat ſo vertieft in den Anblick die Vogelwar i orden hi darüber keinen Zweifel geben daß gile Fabriken aus führte ein breiter Laufſteg durch das Parkett Sans Ehri in Wh egran de Die mit den Unden des Freundes der s ihn bat da er das Kommen nes Liter her Änſtatt ded im die Löge künte ehe e e en eeelheeund ward rubiger überhörte Sei e aus de en Schuve uſw dorführten in leichten ihre eEines Tages lam in Telegramm von Hans vie Geile hen ſie h a ten mag a v T reren S entwirft konſtruiert und fertigt in einem kaum haltenen Weiſen eines Orcheſters rhytmiſch be Liſhes Verſtanbuts ſur da en e S
Bin leicht verwundet t ſe Dieder bin befüblte an olewert w r 5 e al rn feſt an v er pung er gen wo h 72 en ſt verſwendet Jm ganzen erbringt die Modefv er el er Nehrung feſt ode intereſſiert ſind Das war immer ſo Wer gekündigt war das einfache Kleid a oſunw Nit zitternden Beinen ſchleppte ſich Frau klopfte den Boden ſah nach dem Herſtellungsver geſtellten zum Teil bis aus Sibirien ſtammenden ſiun nicht will daß die induſtriellen und hand für die Modeſchaus Nun iſt einfach ein Begriff d u das S r rde zu dem Freunde Der las und lachte merk und ſtand dann wieder ſtumm wie ergriffen Arten in ausgeſtopftem Zuſtand umfaßt unter werklichen Betriebe auch die Frage der Heim über den ſich ſtreiten läßt Man kann daher durch gelegen ſein laſſen mit Geſ c und Erfindung
Habe ich es Jhnen nicht immer geſagt Leicht davor Zuletzt ſtrich er mit einer unendlich zarten gebracht Hier h Lehrkurſe ſtatt um der rn ſpielt hierein die unſere Bekleidungs aus der Meinung ſein daß recht viele von den e gediegene Kleider zu ſchaffen Dabei vr
berwundet r Himmel wacht über Jhrem Gebärde wie liebkoſend über die Saiten praktiſchen Ornithologie und dem Vogelſchutz edürfmiſſe befriedigen während des Krieges ſo Toiletten die Abend für Abend inrmer vor gut iſcht beſtritten zu werden daß mehr als ein
Jungen Der alte Geiger ſtand noch immer an der Tür gedanken Kenner und Freunde zu gewinnen In n in der Luft hängen oder was dasſelbe beſuchten Häuſern im Schumanntheater gezeigt wurf übers Ziel hinausſchießt und äſthetiſch um

i S t in ihre tenz noch mehr als die Zeit an w n nicht als einfach wenigſtens nicht im zuch dieſes Mal wirkte die Sicherheit des alten Seine Augen ſtarrten auf den rechten leer herab den wichtigſten und mere gen Epochen des ich es a lin priugt eſührvet werden ver e länſteent e r tönnen r edigt läßt Das ſchadet nichts Aus Feh
Beigers beruhigend auf die erſchreckte Mutter hängenden Aermel im Rock des Soldaten Erſt Vo ä jährli i ä Si gellebens während der jährlichen Zugzeiten aber wird auch der Mode das Recht der Betätigung Auf der anderen Seite bot ſich aber auch eineFrohe Dankbarkeit in den noch feuchten Augen der freudig ſchmerzliche Aufſchrei der Mutter ließ beobachtet der Profeſſor von früh bis ſpät von der nicht ſtreitig machen dürfen Dies ſei noch einmal ganz beträchtliche Zahl wirklich vornehm ein Recht guten Beſuches erfreute auch die Aus
hrte ſie heim Erleichterten Herzens brachte ſie ihn zuſammenfahren Dann ſchlich er ſich ver Wanderdüne aus an einer ſehr ſchmalen ganz nachdrücklich betont gegenüber dem immer von facher Kleider Eine farbige Reihe von Ge ſtellung von Modezeichnungen i Hüt 3jhm eine Woche ſpäter einen Brief von Hans Der ſtohlen hinaus kablen Stelle dex Düne wo e Beobachtungs neuem wiederkehrenden Argument daß es dem wändern bei allen denkbaren Anläſſen und Ge Spitzen uſw die in der Neuen Börſe Unterkuntt
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